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Schvargtrichttichtö. 

^ Donnerstag den 23. Jtili hat die dritte 
Sestton der ScdwurgrrichtSvkrbandlungcn mit der 
Bermtbeilung des Il)t»ann Verhouscheg, welcher 
srinen Vater Attton Velhouschesi, Tijchlei' in Je-
scheuzeu durch einen Steinlvulf trschiit^. ihren 
Abschlub gefunden. 

Die Mitglieder dir GeHwornenbank sit»d 
vacb zwölftägiger AbioefmiM bereilS auS Clllt 
zulückgetehrt vnd werden sicherlich die Stuudtu, 
»velche I!e nach manch apfregenden Tagtsmühen 
im Areile liebenSivürdig^r Freunde zugebracht, 
l> angenehmster Erinaepmg behalten. Jv ̂ beson­
ders aber ist daS ungemein sekundliche Entgegen­
kommen der Leiter dix Aerhandlungtn, t« Her­
ren: ObtrlandeSqelichNrntl) Martinat und Lan, 
detgerichtSrath Stuchetz, sowie der H,rreu Staats-
anlvÜlte und Mitstliever dtS Gerichtshofes Ur­
sache, daß die Geschivorllkn die nicht zu läut>neudtn 
Mühen gerne vergesse», die ihnen daS Amt eineö 
Olschivornen auferlegt. Mittlvoch AbendS fand im 
Hotel »Erzherzog Johann" zu Ehren der Gr-
schworuen eine Licderlafel deS CiUilr Gesangvrr-
eiaeS statt, welche ein zahlreiches Publikum ver» 
sammelte. Arohe Lieder deS vorzüglich gischulten 
Vertlues,-welcher prächtige Stimmen aufzuweifeu 
dal, und Toaste ließen die Zell so schnell ent-
schivinden, daß die MitlernachtSstunde schon längst 
vorilber ivar, als slch die Ses.ltschaft trennte. 

Manch neuer FreundschaflSbund tvurde gr-
schloss.a, manch altrr neuerdingS besiegell. Herr 
Dr. Duchatfch, be.'ustragt von den Veschwornen, 
toastirte, die landschaftlichen Reize der Umge-
bung Cilli's, dessen Vaslfreundschatt preisend, auf 

die Bewohner Cilli'S, ihren Bürgermeister und 
aus die lvackere» Sänger. Der Toast lvnrde von 
dem Herrn Bürgermeister Dr. N ckermann auf 
die Geichlvornen mit der Bilte erwidert, es möger« 
dieselben die Wichtigkeit ihreS Amteö erkennend, 
für diese Errungenschast freiheitlicher Entwicklung 
tlnlreken, da selbe ein lvichtig»r Faktor sti, um 
da» RechtSgefühl im Volte zn stärken. 

Der Schalgarle«. 

(Schluß.) 
WoS soll ein guter Schulgarten entHallen? 
1) Ties ailSgkhobene, gut gescholtene, gul 

erhaltene Wege; 
2) Wo nicht ein Wald in der Nähe ist, 

oder die betreffenden Bäume und Slräucher nicht 
in der Nähe deS SchulhauseS zu schauen sind, 
eine Sammlunj^ unserer Waldliäume und der 
wichtigsten Waldsträucher in je l Ezemplar; 

3) Obstpflanzitngen, namentlich dei Land­
schulen: elnt kletue Baumschule auö Wildlingen 
und Quitten zur Veredlung, —zu beiden Seiten 
der Wege edle Ziveigobstbüume, — an den War" 
den edles Spalirrobst, — dann Sammlungen von 
Becreliobsi; 

4) (bei der Lalidschule) ein kleines land-
wirlhschaftlicheS Versuchsfeld, zugleich die Glätte 
deS theorelisch'psaktijchen Unterrichtes über Boden-
Physik und Enttvirklung des Pflanzenlebens; 

5) (bri der Landschule) ein Slürtchea Ge­
müsegarten mit Laubbeet und Saatbeet; 

6) bei Sladt- und Landschulen eine kleine 
Sammlung der ivlchtigsten ökonomischen Pflanzen 

K - t t t l l e t o n .  

Thealer «l»d Schule. 

Von L. N. 

(Fol!s'I>«ng.) 

Aus und ab lvogten die Gedanken und Ge-
suhle in seinem Innern. Er blickte noch den gen-
slern, ohne dem Garrge der Musik zu soltiei,. D > 
ertönte in de» Ferne da^ Posthor«. „Auch D", 
o lKoia, elne gvle Nachl! Rosa,' schlai' ivohl! 
schlas' ohae Schuld! Der Himmel t^ebk uns ein 
glückliches Wiederseljen!" rief er leise u«d preßie 
die Hände fester an die Blust. Und doch konnte 
er, jd sest er auch die Hände auf die Brun 
drückte, daS Drama ntcht zeislören, tvelcheS in 
stn,m Gerzen spielte. Cr schr'tl durch die Som-
meevacht hinüber nach ter Straße. Auf i!ir rvar 
eS öde Ulid strll. Weich wallte die Luft nm seine 
Schlaf,. Vom Scbulhausc her klang liise noch 
die Muslk. Die Post k. m an, er stieg ein. 

Nach einer Stunde grluligle man in die 
Nähe der Eisenbahn. Da stieg er auS und schritt 
nach dem nächsten Auhallepunkle. Cr ließ sich eiN 
Billet nach Virlin geben. DaliN schrieb er sol-
gtNdest Brief: 

„Mein theurer Vater! 
„Nur an Ort und Stelle, kann Licht, viel­

leicht auch Lösung it» daS Nälhsel kommen. Dar­
um reise ich nach Berlin. Thlte nichtS, auch gar 
nicht» in der beivußten Angelegenheit, bis ich Dir 
Nachricht gebe oder selbst komme. DaS vergiß 
nicht, daS halte genau, lieber Vater! Sollte ich 
ln Berltn Geld brauchen, so »verde ich cS von 
unserem dortigen Bankhause nehmen. 

„D'in Sohn Theodor." 
Kaum hatte er deu Brtks in den Kasten ge» 

schoben, da kam der Zug, der nach Berlin ging. 
Illach w'ni.^en Minulen eriöate Signal zur 
Avsl'b!. Theodor stieg ein. Kein Sizlas schloß 
t'lne Augen, l>er Gulenachl'vunsch, den Rosa ll<» 
beud ausgesprochen, erfullie sich nicht. 

VII. 

Noch früh am Morgen war eS, clS Theo» 
dor, d,n Beiliner Adußkulender in der H.'Nd, 
ia der Rkltanrotion deS Bahnhofes stand. Er 
blätterte und suchte. Er legte unwillig 0aö Luch 
aus den T sch. 

„Mein Herr, Sie finden nicht, tvas Sie. 
suchen? fragte der KeUnes. „Dilrsie ich btiien? 
Vielleicht liermöchte ich Auskunft zu geben " 

Theodor sragle nun nach dem Scha>tspiel-
dlrrklor Liebing. 

(soweit solche nicht schon im Versuchsfelde stehen), 
dann der wichtigstenS heimlschen Arznei-, Gewürz-, 
Färb-, Gespinnst- und sonstigen HandelSpflaaze«, 
vertreten in einzelnen Exemplaren i 

7) ia kleinen Beeten und in den die Beete 
umschließenden Rasenbändern, also hier zwischen 
den Zwerg-Obstbäumen, Blumen un^ Rosen; 

3) eine kleine Kompoststätte abseits vom 
Schulhouse. 

WünschenSiverth ist, daß ein kleines Wasser­
becken im Garte» sei; Bienenstöcke könnten in 
einem entlegeneren Theile deS Gartens unterge-
bracht tverden. Der Turnplatz soll sich wo mög­
lich an den Marten anschllshen. 

Welche Gesta l t  soll der Garten erhalten? 
Für Landschulen mag der Garten in ge­

raden Linjtn ouSttefülzrt werden, schon auS prak­
tischen Gründen, und gleiche einem freundlichen 
gut gepflegten HauSgarlen. Für Stadtschulen aber 
gleiche er einer modernen, parkäonlich gehaltenen 
Anlage, welche sich in freien schön geschlungenen 
Linien bewegt; daS Grabelc.nd (Baumschule, — 
dann Gemüsegärtchen, kleines Versuchsfeld, wo 
letzteres etwa Aufnahme gesunden hat) tverde 
vom andern Garten (com Ziergarten) getrennt, 
und durch ein Lusigebüsch maSkirt. 

Verlangt ein guter Schulgarten viet Raum 
Je größer er iverden kann, desto besser; 

doch genügen bei rationeller Anlage 300 Klaster 
(1,079 lIZ«Meter) für eive mäßige Schule. 

Auf diesem Flächenraum kann man unge­
fähr 300—400 Arten von Pflanzen den Schul­
kindern zur Anschauung briogerr. 

Bedarf man zur Ausführung vieler Geld­
mittel ? 

Weitaus die meisten Kosten verursacht in 

„Der steht nicht im Kalender, seine Gesell­
schaft splelt nur zuiveileo in einer hiesigen Bor­
stadt, dann geht sie wieder in eine Nachbarstadt, 
gegetitväuig spielt sie in Luckenwalde." 

.. Mit dem nächsten Zuge suhr Theodor nach 
Luckenwalde. Ehe eine Stunde verging, stand er 
vor der Thüre des SchauspieldirektorS, hörte im 
Zimmer ein, Kaffeetasse klirren und klopfte leise an. 

Eine sonore Stimme lief zum Eintreten. 
In demselben Augenblicke ülierschritt Theodor die 
Schwelle. Der Direktor erhob sich von seinem 
Kaffeelische, Theodor stellte sich vor. 

»Ich habe Wichtiges mit Ihnen zu reden, 
Herr Direktor," begann jetzt Theodor, „sind wir 
.tUeiN?" 

Der Direktor versi l erte eS, und rückte einen 
Stuhl zurecht. 

„Eine wunderbare Verkettung der Umstände," 
hob Theodor ar^, indem er sich setzte, „läßt mich 
ein wa>Mts Inteielle n'hmen an dem Gange der 
Ul^tersuchun^,, dkt>effeod den Diebstahl, der bei 
Zh'ien ve'übt ward. Darf ich feagen, lvie lveit 
die Uulerfuchnnt; vorwärtsschritt und waS sich in 
derjelben ergab?" 

„In der letzten Zeit ist nichtS darin ge­
schehen," gab der Dir»klor zur Autivorf, ,,ein 
R'sultat ward auch nicht gewonnen. Derjenige, 
aus den man Verdacht warf, mußte auf Handge-
löbniß seiner Haft entlassen iverden, lveil d,e vor» 



dir Stadt die Erlverbuug von Grund und Bo­
den, wklch'N seldsiverstäudlich die Gemeiude her­
gibt; die Hernchtung und Einrichtung läht sich 
wit tlnigen hundert Tuli^u bistreiten. 

Wer soll die SSrtea anlegin? 
Dkn Ltindschultjärltn eineS LandeS kan» 

am besten »in Uttiversol-Mustttplan zv Grunde 
litt^kn; für Stadtschutsiärten entwersen Sc>ch 
kundige unter BerücksichtiMNg deS ftkttebenen 
NaumeS, d,r Geldmitiel und lokaltN Bedürfnifs, 
de» Plan. Jeder Plan ist von o,n Scbulbeliörden 
zu prilfen, genau so wie der Plan eines Schul, 
haus'S. Niemals darf ein Spatenstich vorgenom» 
men werden, ehe der Plan dcS GartenS in gk« 
vauer Ztichnung vorliegt. Jeder bejonnen auSj^e^ 
arbeitete und stelungene Plan wird doftesien der 
Idee dcS Schulgartens die beste Propagal>da 
mache«. 

Am besten ist eS, llienn in jet^em Land, 
ein Gürtnir die Ausführung der Gärten leltei 
in Uebereinstimmig mit den Behörden und Schul» 
voriländen. Dazu eignet sich am besten der Leiter 
eines bereits brstkhenden öffentlichen GartrnS, z. 
B.'der Gärtner einer landwillhschafitichen Lelir-
anslaZt in der Nätze der Hauptstadt, der Gärtner 
tilieS botanlschen GarlenS, eines landwirthschast, 
lichen Vereines im engeren und weiteren Sivne 
u. s. w. Aus diesem zum Zentralgarten zu er-
tveiternden Goltcn könn n die ärmeren Schulen 
Mit Wauzkn und Obstreisern betheilt tverden. 

Direkte Förbeiung erholten olle Schul­
gärten deS Landes, zuwa! bei ihrer lZntstehni'g 
von lSkN polilischkn und Unterr chtStiehörden, von 
den Zentralstellen sür Landwirihschast und von 
Vereinen. 

Es euipsiehlt sich vicht unbedingt, neue 
Vaeine zu dielcm Zwecke zu gründen, sondern 
vorizandent landwirthschnfiliche unk» gcmeinnt:A»gk 
Bereine zur Eiwcilerung ihrer Stututen zu be­
wegen. Die unmittelbare Ausführung lettkl in 
den einzelnen Schul- oder politischen Bezirken ein 
Bezirköztärtner. dkr jedoch nicht eigenS sür diese 
Zirecke antieslellt wird, waS zu hoch käme, son­
dern vom Lande (Zentralstelle für Landwirih­
schast) eine tleilie Nemunerotion erhält. 

Niemand darf iiberslhen, daß der Schul­
garten tvtleg^nheit bietet, in die Hönde drr Kin­
der vklbesscrte («Nttlijche und auierlkanische) Gar-
lentrerk^euge zu briNj^eu und dl,se ollmälig unter 
d'M ganzen Volke zu dessen gioßem Gewinn ein' 
zubürgern. 

An gem'inoöhigeu Helfern gebricht eS übri-
glnS nicht, wtni Mtin sie mit fröhlichem Muth 
uttd G jchictljchkeii zu suchen wkiß. 

i!S fehlt neuester Zeit an g<st^ltchen An-

liks^enden Jndic>rn während der Untersuchung stch 
abjchwächten. G'slern soll er wieder im Berhör 
^rwesiU jein. Das lvnre so ohngefähr daS Haupt« 
jüchlichsle. Mein Geld ist tveg, ich tverde iS nicht 
wieder erlangen." 

„Das stligt sich noch seh',  möglich, daß Sir 
es so^,ar durch mich erstßt dekomlve»," ontwor-
telr Nicht oi.ne Llew.gun^ Ttiroeo'-. 

..Wie, mein Hell? eljtKi? durch Sir? rits 
der Tlr.kior rrilent und staut»end, „o, wenn 
Sie nnhr redkltn! 

„Ich rede ivahr. Eine tvunderbare Verket« 
iunlj der Un.stmide erwl^hl,tc ich schon. Diei» 
liegt hikit vor. Cs gikt zuiokilen Vtrhältnisse, wo 
man Eis. V leistet, um ble Schande e':nes Andern 
zuzudtlkeu." 
^ „O ivenn das wäre! tvenn ich Mtin Geld 
wieder bekäme, Alles möchte dann zugedeckt wel, 
den!" eiNälte heiter dir Direktor. „Ich wücde 
dle Anzüge machen, mein Gtld habe sich tvieder-
ltesunden, eS sei ein Jirlhum gewesen, ich liehe 
die Sache nlederschlagen l Wollen Sie wirklich 
Ersatz leisten?" 

„Nuhig, Herr Direktor, eS wild vielleicht 
nöthig werden," »ntgezineie Theodor. „Vor allrn 
Dingtn. aus wem ruhie Verdacht? wer wurde 
verh.slet und dann wieder entlassen ous Hand, 
gelöbntb?" 

„Der Schauspielkl Raüschenbach." 

haltSpuukteu siir die Errichtung solcher Schul-
gärten keineswegs. 

In einigen Theilea Deutschlands und Schwe­
den ist der Schulgarten nichtS Unbekanntes. 

Das neue österreichische Reichsschulgesetz be­
gehrt, weuigstenS bei de» Landschulen, nach Thun-
llchkeit eine Anlage sür landivirilischostliche Ver-
luchszwecke, und die Schul- und UnterlichtSord-
nunlt empfi hlt die Anlet^nng orts- und zeitl^e-
Mäher Schulgürten. DaS neue ungarische Schul­
gesetz hat — wenigstens auf d,m P 'pier — di. 
Anlegung von Schuli,ärte-i anbeföhle '. 

Die von d'M V rfasser dieser Zeilen abge­
faßte Schrist „Der Voiksschulgaiten." El« B iirag 
zur Lösung der Auf^iabe UlNerer ValkSerz 'ehuNt<. 
Wien und Olmütz bei Holzel. M't 3 Plänen in 
Farbendruck. (Pr.is 8 Silbergi.) lvurde von d m 
ungarischen Uiiterrichisminlst,rium, dann Von dem 
österreichischen Acktrbauministerium sehr enpsoh« 
len. Aerzte, Naturforscher, Landwirtlie, Päoago-
qen haben dieser Schrift, welche bereits IN ttali-
enischer und kroatischer Uebersetzung erschienen ist, 
l<bhafl zugestimmt. 

Der erste Schulgarten nach den hier skizzir-
ten Jveen wurde in drm dentschen Dörfchrn Nec>-
wkiS bei Olmütz von den geweckten Dorfbetvoh-
nern in Angriff genommen, der nächste in dem 
Dorfe Batzdorf in Schlesien unter Mitivirkun^, 
einer nahen landwirthschaftlichen Schule aukge-
sührt. 

DaS erste Land, in tvelchem der VolkSschul-
galten bei jkder Schule nunmehr über Anordnung 
t»,r Schulbehörden ausgefülzrt wtrden soll, «lt 
Oesterreichjsch-Schlesten. Riederöstcrretch, Kärnter, 
und Steiermark dürften binnen wenig Jahren 
nachfolgen. In Nitd<rösterre«ch z. B. wird sich 
der Obtrgärtner der landschastlichen Schule in 
Mödling bei Wien, Herr Heinrich, durch daS Ent« 
Wersen guter Pläne und durch Belehrung sehr 
verdietistlich machen. 

Gute Schulgärtner werden sich oiS eine 
rminente Forderung unsere Zeit bald überall, tvo 
man unbefangknen BlickeS die Thätigklir der 
Schule beurtheilt, auforangen. Sie werden es 
den Lehrern teichler machen, praktisch zu l'hren, 
die Jugend nalur,iemäß zu erzieh.», stch mit den 
Individualitäten zu beichäfligen; sie werden di, 
l^nterrichtSerfolge in den N "turwissenschaften sichern 
und unmittelbar auf die Arlieilöluft und damit 
auf eine der Wurzeln menschlicher Tüchtigkeit los­
gehen. Wer auch nui' einea Obstbaum pflanzt, 
hat nicht ganz umsonst gelebt, Ultd wer eiue« 
Schulgarlen inS Lrben rufen bilst, hat eineS der 
lchönsten Stücke atlgemelnrr Mensch,npsticht erfüllt. 

Und somit set einem d-r wichtigsten Mittll 

„Naulchenboch?" rief erschrocken Theodor. 
„Ste t,nnsn ihn?" 
„iiassen wir d'S j tzt. Geben Sie mir —" 
„Mein Her^, tven»» Sie ihn kennen, iveon 

er es ist. dn Jti'ien nahe st ht, dann, ja dann 
-- ich muh g stkhi'N, See Ersatz dürstk reif irer, 
den — nuch metner maralilchc«» Ucberzeugung 
tzal er daS Geldl" 

.,N<^uicheubuch steht mir nicht nahe. Gtben 
Sie Mir iutii^ Aniwort, «rie ich luhiti Sie frage. 
Wie war es mit c'im A't^E-^dnch. das mit iu 
dlM GelokasttN lag, ha! sich dasselbe wiederge­
sunden?" 

„Der Theaterk^iener tvollle eS am Tage nach 
dem Verübten Diebstahle bei Nausch-nbach ge» 
sehen haben, wuhie es aber nicht gewiß, konnte 
eS nicht beschivöien." 

„Und die Haussuchung bei Rauschknbach?" 
„lSr^iab nichts. UebeidieS lag das ABE-Buch 

einige Zeil später in einem sinstkru Winktl des 
HauleS. das ich beivohne. Hier sand eS die Magd. 
Mit ihr legte ich eö nieder vor Gericht." 

„Es tvar ein Buch auS sistheler Zeit? mit 
Bildern und Versen, die sich immcr auf eine» 
Initialbuchstaben bezogen?" 

„Ganz recht." 

(Fortsetzung soigl.) 

der veum Erziehung ein MuthtgeS ^Slückaus^^ 
zugerufen. 

Kur Heschlchte des Hlages. 
D a S K r i e g S m i n i f t e r i n m  h a t  e n d ­

lich die Verhandlungen mit der „G,scllschaft für 
HeereSauSrüstuog" abgebrochen. Der Abschluß 
eines neuen LieferungSverlrageS mit Skene erfolgt 
also nicht und will baS Kriegsministerium nnn 
Mit den übrigen Industriellen, welche uach der 
ÄuSschreibung behufs Deckung deS Bedarfes An­
gebote gemacht, in Bkikehr treten. DaS amtliche 
Blatt hofft, daß diese Unterhandlungen rasch zu 
ein^m gevrihlichen Abschluß gebracht tverden, 
welcher den Wünschen der VertretungSttrpkr, den 
Jnterisstn deS HeereS und der VolkSwirthschast 
iN b'iden NeichShälften entspricht. Wir aber 
harren, ob die traurigen Erfahrungen srüherer 
Jahre sich wiederholen oder nilht. 

D i e  f r a n z ö s  i f c h e  R e g i e r u n g  b e ­
absichtigt. den Brüsseler „Kongr«ß für das 
kerrecht im Kriege''tvtder Deutschland auszubeuten. 
Dte Bevolllltächtigten der Bersatller dürften «äM' 
lich beauftragt werden, diesem Kongreß eine Denk-
schrift vorzulegen über die G-ivaltthaten des 
d,utlchen HeereS gegen die friedliche Bevöikerung 
und gegen die Freischützen. 

Gemeinsames Einschreiten der Mächte 
gegen die Karlisteu — ist ein Gedanke, 
d-r jetzt häufig geäußert wird. Noch aber hat die 
spanische Regierung keine Hilfe verlangt, ja l zu 
Madrid fühlt man sich beleidigt durch den er­
wähnten Vorschlag. WaS die Mitwirkung Oester» 
reich-UngarnS bei diesem Einschreiten berifft, so 
sprechen wir unsere unmaßgebliche Meinung da-
tiin aus: sorgen wir vorläufig durch eine bessere 
Sicherheitspolizei, d-iß im eigenen Lavde uicht 
eben so Viele erschlagen oder ermordet werden, 
als die Gesammizahl Jener beträgt, welche im 
fern'n Spanien als Geiseln ol'er GefanMe ver 
ttarlisten erschossen tverden. 

Marbürger Berichte. 
( B r a n  d )  A m  S o n n t a g  F r ü h  e n t s t a n d  a u f  

der Holmühle bei Mureck Feuer und griffen die 
Flammen mit solcher Schnelle um sich, daß die 
Murecker Feuerwehr, ungeachtet sie rasch zu Hiife 
geeilt, Nichts mehr zu retten fand. Die Haus­
genossen waren mit knapper Noih l)em Tode eut-
ronnsn. Der Schaden belauft slch auf 10.000 fl., 
die Versicherungssumme auf 2Z00sl. 

(Die Steiermark und die ueuen 
E i l e n b a h n e n.) Die Wauderverjammluag 
des Pettauer FortschrittSvereineS, welche am letz« 
ten Sonntag in Friedau stattgefunden, hat U.A. 
auch folgendem Antrage des Herr« Dr. Leonhardt 
(.iaeS gedornen MurburgerS) zugestimmt; „Die 
Versammlung erivarte», daß die hohe Regirrung 
biS zu H»rbstsesstoa die Stei rmark beri'lhrenden 
Eisenbahnprojekie zum Avschlnß gebracht Huben 
urd der Reichsvertretung diesb'zügliche VorlagtN 
machen wird; sie erwartet ferner, daß de stier-
marNschel» Adl^eordneten mit allem Nat^drucke 
die bldherigtn Bestrebungen zur Erlant^UNg eiNks 
Antlzeil» aus dem 60 Millionen Kiedit für st ier-
märkische Bahnen sortictzea iverden.„ 

(S ch a d e n s e u e r.) In G-aveiSdorf, Be­
zirk RadknSburg. sittd vaS Wohugkiäude dlS 
Grundb.si^'rS Johann Klug und der Schweinstal! 
s'incs Nachbars N. Wolch mit dem größten 
Theil der Fahrhobe sammt eilf Kühen nnd süns-
undzwmzg Schivelnen ein Raub der Flammen 
geworden. 

(B r a n d l e g u n g.) In Kerschbach bei 
Windlsch-Fe-stritz ist daS unbewoidnte Weingarten-
hauS d,ö Grundbesitzers Fr. Soischak abgebrannt. 
Das Feuer ist ivahischeinlich gelegt ivorden. 

^ E r t r u n k e n . )  I n  J a u c h e n d o r f ,  O r t S g e -
Mkinde Nassau (Stainzthal) ist daS ziveijührige 
Söhnlein dlS GlUndbei 'itzelS Franz Unger in den 
HailSteich gestürzt und crtrunken. 

( E i s e n b a h n  -  K o n z e s s i v  n . )  Der 
Handelsmiuister hat deM Geheimen Rath Gras 
Edmund Zichp die DetvtlllgUtig erthejlt, technische 



Vorarbeiteu für eine Lokomoltv-Eiseubahn' von 
Wien über Aspong, Hartberg, F hrinq, RadkerS 
butg und Flitdou bis on die tioatlsche Grenze 
vornebmen zu dürfen. 

( U n t e r s t e i r i s c h e  B ä d e r . )  I n  S a u -
erbluvo bei Rohitsch sind bis jejzt 970 Parteien 
mit 1380 Personen zum Kurgebrauch ange­
kommen. 

(Bon drr Mtlitat - Schwimmschule 
in Marburg.) Hauptmann Pistotkif, durch 

seine Elfindungen im Mafchinmfache bekannt, 
sertigt für die hießge MilitSr-SchlvimmschuIe eine 
kltine Pvmpe, welche, mit dem Wasseriade in 
Verbindung gebracht, daS Wassel für die DouchkN 
hebt. 

( M  u s t e  r  s  c h  u  l h a u ö  t a  R o t h w e i n . )  
Heute wird der SchluMin zu dem neuen Schul» 
house in Roihwein gelegt und hitmil ei» We:t 
btendet, wllcheS den regsten Gemeinsinn der Be-
völtlkUNg deS OrtiS bekundet. Kaum waren die 
Pläne des österreichischen Mustttichulhaules aus 
der Wiener Weltausstellung bekanntgeworden, als 
der OrtSschulralh, desien Obminn Herr Michl 
Wretzl ist, den Beschluß fahtk, die neue Volks­
schule nach dem Plane dkS Architckten Krumm­
holz zu erbauen. Der Grundbesitzer Vli^sins Lcs-
fiag scheukte dem OrtSschulfovde cinc G^uutsläche 
von 900 Quadrat-Klasttrn mitten zwischen Ober» 
und Unter,Atolhivein gelegen; der Vau wurde 
im Monate Juli v. I. begonnen U'^d war im 
Httbfte schon so weit vollrndts, doh ein p!/otor 
graphische» Abbild noch durch zwei Monate im 
L'hrztmmer d.s WeltaukstellungS-Schulgtbäudee 
Aufnahme fand. Vle Gemeinde Rolhivkin ist die 
erste, welche das AuSsltllungS-Projikl zur prak-
tischkN Anwendung brachte. Der gröhlc Zh il der 
lVcuautlagea wurde sowie die Grundfläche durch 
frelwlttige Beitrüge und ArbeitöleistunM der 
Eememd'insasiev aufgeiiracht und rvurdea selbst 
von einige» Bürgeru dee Stadt Marburg Bau-
beftaudthelle unentgeltlich geliesert. Tnrnticille 
und Garieuanlagen werden erst im nächsle» Jahre 
zur Ausführung gelan^;en. — Die Feier beginn! 
mit einer Messe, welche im Frueil vor dem 
Schulhause geltseu wird; hierauf finden sll'tl: 
Unlerzerchnung der Urkunde, Emmau.lung teS 
Schluplteivs, Uebergabe der Gebäude an d.n 
Lehrer, und Abhaltung elner Prüfung vor den 
geladeneu Tasten. Der Herr Statlh^lter hat einer 
D'putaliou des OrtSschulrathcs sein Erscheinen 
bei dem g'ste zugesagt. 

( G e d e u t t a s e t  s ü r  G  r  i  l  l  p  a  r  z  e  r . )  
Die Enthüllung dieser Vedenktaf l, wrlche am 15. 
August in Römerbad (Tüffer) vorgenommen 
wird, durfte sich zu eintr großartigen Feier ge­
stalten. Di» Gedenktafel soll über den Schrvibbo-
geu des Hauptgebäudes (Innenseite) unter den 
Fenster» jenes Zimmers angebracht werden, in 
welchem ver Dichler gewohnt; dieselbe wird von 
Joskph Schulz (Hinterleitaer) in Graz auS stei-
rischem Marmor angeserllgt, drei S^uh hoch 
unv süof ^chuh brcil. Friedrich Marz und Prof. 
Fritz Pichler verfassen die Znschrist und üderwa-
theo die Arbeitt». i!)as Programm fiir den Tag 
der Entvilllnng ist folgendes: Empfang der Wie­
ner Gäste Mit Musik und Triumphbogen, Ent­
hüllung Uttd Festrede, Fesimal^l, Produttiouen 
des Mäanergesunttvereines auf der „Glillparzer-
Ruhe", wuslkalisch-deklamulorische Akademie lM 
KurhauS-Theater, Ftuerwerk und Frftball. 

Letzte Mpfi. 

Ja ultramontaueu Kreisen wird beab. 
stchttgt, eine „reirr katholische EeutrumSpar-
tei" — ohne Verbittdung mit slavischeu Na» 
tionale« und Föderalisten — zu bilden. 

Bismarek soll in Paris und London we« 
gen Begünstigung der Karliften diplomatische 
Vorstellungen gemacht haben. 

Die franzvstsche Nationalversammlung 
hat de» Antrag auf Telbstausii^sung ver-
wvrfen. 

Eiugefaudt 
Auf die im heutigen Blatte befindliche 

Annonce von den vielen glücklichen Interessenten 
des Herrn Laz. SamS. Colt« in Hamburg ,st 
besonders ouimerksam zu machen. Bei vielem 
weltbekannten Hause ist fchon wieder daS große 
LooS im Mai o. I. gewonnen worden, und ha-
ben viele Leute und Interessenten tieser glückli­
chen Original-Loose ein großes Vermögen sich er­
worben. Jeht rückt die Zeit heran, wo man für 
die geringen Einsähe bis zu event. 300.000 
Mark Crt. gewinnen kann. CS sind gewiß Vlile 
Bestellungen zu erwarten und kann man sich ver-
trauenSvoll an die Firma Laz. SamS. Cohn in 
Hamburg wenden, da man prompt und geivissen-
Haft bedient wird. Dieses Haus bezahlt auch 
durch seine weitverbreiteten Verbindungen die Ge­
winne in jedem Orte anS. 

Svuntag den HS. Juli d. I 
712) findet die 
Einweihillig des neuen Zttnster-

Schushauses in Ziothwem 
statt und beginnt die Feier um 8 Uhr Früh. 

Es gkschl'ht hiemit die geziemende Einla-
dnng zur Betheiligung an diesem Feste. 

OrtSschulrath Rothwein, 20. Zuli 1874. 
D e r  O b m a n n :  M i c h l  W r e K l .  

v» 

Iollv8»nzvigv. 

Miclil Wretzl, Realitütenbesitzor Lei 
Windenau, gibt in seinem und seiner Geschwi­
ster und deron Kinder Naraon hiemit tiefbotrübt 
dio traurige Nachricht von dem Ableben ihrer 
Mutter, beziehungsweise Gross- und Urgroß­
mutter, Frau 

Julianna Wretzl, geb. Rottmann, 
welche am 24. Juli 1874 Nachmittags 5 Uhr 
nach Empfang der heil. Sterbesakramente im 
87. Lebensjahre sanft im Herrn entschlafen ist. 

Die Beerdigung findet Sonntag den 26. d.M. 
Nachmittags 4 Uhr vom Wretzl-Hause bei Win-
deuau aus statt, wozu alle Theilnelimonden 
höflichst eingeladen werden. 

Die hl. Seelenmessen werden Montag den 
27. d. M. Früh 7 Uhr in der Magdaleuakirche 
zu Marburg geleson. Die Verstorbene wird dem 
frommen Andenken ompfohlen. 

Marburg am 25, Juli 1874. (710 

Fahrnisse-Lizitation. 
Nach dem Verlasse des verstorbenen Herrn 

G.Caf, Benefiziaten inPettau, sind folgende 
Lizitationstagsaßungen vom k. k. Bezirksgerichte 
Pettau durch den k. k. Notar F. Nodoscheag 
veranlcißti 
T7. Juli: Lizitation der Einrichtungen im 

Benefiziatenhause zu Pettau; 
SS. Juli: 43 Haliie'.» Weine von den I. 

1861—73, Siadtbergcr und Kolloser, im 
obgenannten Hause; 

TV. Juli: die Falirnisse zu Leichtcncg in der 
Kol los ,  und  ( 7 1 1  

Juli: die Fahrnisse zu Stadlberg. 

Unterthänigste Bitte! 
Ein durch langwierige Krankheiten in die 

mißlichste Lage verfallener pensionirter k. k. Unter­
beamte, verehelicht, mit zahlreicher Familie, wagt 
die ?. I. milden Wohlthater Marburgs um 
gnädige UlUerstühung innigst zu bitten. Abgelegte 
KleidnngSstiicke für ihn und seine Knaben wären 
auch selzr ivillkommen. Die milden Gaben werden 
dankbarst angenommen in der Kärntiier Vorstadt, 
Haus Nr. 36 zu Marburg. (706 

Ab 1. Oktober d. Z. 
m vermiethen im Hause Nr. 190, Kaiierstrahe: 
Mrhrere Wohnungen und ein Stall auf 
S Pferde sammt Jugehi^r. (70ö 

Mehrere Zeitnngen:-
Neue freie Presse — Fremdenblait — Hanns-

Zörgel — Kikeriki — Jllustr. Zeitung 
s i n d  z u  v e r g e b e n  i n  W  e  i  t z  l ' s  K a s s e  e b a u S  

Baumaterial. 
Mauerziegel, einfache und doppelte Dach-

und Hohlziegel, sowie Pfasteo, Bretler, Latie» u. 
zu den billigsten Preisen bei der GuISverwaltung 
Burg Schleinitz. 

Va5lll»-lt«!t»iir»Uoil 
AI»rdurss. 

pilsnor 8alon-vior in Flaschen ^ . . 34 kr. 
l(!. Lok^vvkator ̂ xport-visf in Fl. K 32 kr. 
Rückvergütung sür jede leere Flasche . 10 kr. 

Loco Mrborg wird jedes Quantum von 12 
Flaschen an stavtS iU5 Haus gestellt. Bei 12 
Naschen Vs, bei 24 Flaschen 1 kr. pr. Flasche 
Preisermäßigung. Witdervtsl^iillfern Ertra-Nllbatt. 

Zu gleicher Zeit erlaube ich mir, meine 
Restauration sowie mein Kaffeehaus zu 
empfehlen, wo ich stetS bestrebt bin, durch gute 
Küche und gute Getränke, bei aufmerksamer Be-
dienung, zv den möglichst billigen Preisen meine 
?. I. Gäste zu befriedigen. Besonders erlaube 
ich mir ein ?. I. Pnblkum aufmerksam zu 
machen, daß ich für Zlamillgästt eine besondere 
llreisermiißigvng eingeführt babe. 
Abonnement für Mittagstisch von 8 ft. aufw. 

Sich bestens empfehlend 
Krisvkkv, 

669 Ü a s i n  o - 0 t e s t a u r a t e u l .  

ö2v 

AM' Mgene Krzeugung! 
Da» 

wotäsrMlxaÄll 
des 

tul«« 8elieilil ili ülilkliikx 
jHt'rrrngasse 

empfiehlt lvegen vorgerückter GomrneriSaison ihr 
reichhaltiges gut sortirteS Lager aller Gattungen 
Rvrroll-LIIoiäor zu herabgesetzten billigen 
Preisen gegen coulaute Bedienung, und zwar: 
I.iutre-3avoos gelb, grau, schlvarz, braun 

von ö. W. st. 5—8 
ltviueu-llossu diverse Farben . . „ 
Lkltill-oiotb, gaujer Anzug, r^cht dauerhaft fl. 9 
?ril1, detto 7 
LtoF-llnssu moderne Dessin von fl. 4^/^—10 

„ Saooo3 „ „ 7—12 
„ 5a<iuvts „ „ „ 9—20 
„ vedorzisker „ 10—20 

f v u o r ^ v k r - M n t s !  . . . .  „  1 6 — 2 0  
„  v l 0 U 8 V N  . . . .  „  4 ^ / , — 1 Z  

in großer Auswcihl. 
!(inl!oi'-/^niitgv, .Luftrc und Wollstoffe fl. 4—8 

Bestellungen werden schuellsicns und billigst 
ausgeführt, bemerkend, daß alle Kleidungsstücke 
in meinen Werkstätten gearbeitet werden, dem­
zufolge siir solide 9?ätherei garantirt lvird. 

j vunvnsW susvO 

VosMas-^iotS». 
Ich beehre mich, meinen ?. 1'. Kunden und 

Geschäftsfreunden die ergebenste Anz-'ige zu ma« 
che», dos; ich die GlaSfabriks^?tiederlage 
im vorm. Vivar'schen Hause in der Kärntner-
stniße vkriegt habe und diese nunmehr siH im 
Nebenhause des Herrn v. Krielttlbcr, vormals 
Langer'schtS Haus, befiirdet. 

Glcichzetticz empfehle mein neu sortirieS 
Lager von Hohl- und Tafelglas, sowie Porzellan, 
Ateingut, Zpiegeln, Goldrahmeu )c. !c. zur ge­
neigten Abnahme. Hochachtungsvoll 

707) GlaShänt 'ler. 



Kundmachung. 
Zu Folge. dcS HandelSministerial Erlasses 

Z. 6731 werden.'.vom 16. Juli 1874 an im 
internen Verkehre Fahrpostsendungen ükier Ver­
langen deS Aufgeoers 'sogleich nnch ihrer Ankunkl 
dem Adressaten durch besondere Boten (exxress) 
in die Wohnung zugksttllt. 

Hilvon gkschikht die Verlautbarung . mit 
dem Bemerken, daß die näheren Bestimmungen 
hierüber sowohl bei dem k k. Stadt-Filial- als 
beim Bahnhos'Postamte affigirt sind. 

K. k. Postamt Marburg, 16. Juli 1874. 
6 3 7 )  .  -  G o p p o l d .  

Für Damen! 
Mein Unterricht seit Monat April an die 

sehr verehrten Damen in Marburg, mit 
dem besten Erfolge und der lobenswerte­
sten Anerkennung quittirt, veranlasst mich 
zur gütigen Beobachtung die höfliche An­
zeige zu machen, dass ich am 1. September 
nieine angesagte Reise nach Triest in ein 
Institut behufs des Unterrichtes im Mass-
nehmen, Schnittzeichnen und Zuschneiden 
antreten werde, und daher nur für Monat 
August noch Schüler annehmen kann, 

Meine jetzige Wohnnng: Grazer« 
ga*§e Nr. 12, vis-a-vis Cafe Forster, 

J. Barste, 
geprüfter Lehrer der Schnittzeichnen-Kunst und 

wirkendes Mitglied der „Mode-Akademie." (704 

Auswahl grosser Vorräthe 

Höfels-, BaäeMüser-, Wotans- iflZitr-
Einrichtungen 

in allen Fagonen, einfacher u. feinster Sorte, 
i n  a l l e n  I l o l z g a t t u n g e n ,  p o l i t i r t ,  m a t t ,  
zu allen Preisen nach billigstem Preistarife, 

Zeichenjournale und Preislisten gratis. 
E l e g a n t e  

Speise-, Schlafzimmer- und Salon-Möbel, 
alle Tischler- und Tapezierer - Erzeugnisse. 

Bestellungen erbittet (14 

Joh. T. Lacher, 
Marburg, Grazervorstadt,Tegetthoffstra8se. 

2 oder 3 Kostknaben 
aus gulei Häusem werden in sehr gute Ver-
pflkgung und Clziehung aufgenommen. NähtteS 
aus G sill'gkeit im Comptoir d.'Bl. (709 

Best-KegeWeten. 
D o n n e r s t a g  d e n  3 0 .  J u l i  N a c h m i t t a g  4  U h r  

Schluß und Bestverthriluiig, 
wozu seine ergebenste Einladung Mlicht (716 

Maria Rast. Peter Iakopp 

Ei« langhaariger 

branncr Borsteh-
HU«d, 717 

auf den Ruf „Caro" hörend, ist in Verlust ge-
ralhen. Der Zustandebringer wolle denselben 
gegen Belohnung bei I. E. Supan abgeben. 

Stttempfehl««g. 
Die seit vielen Jahren allgemein bekannte, mit dem 

besten Erfolge angewandte (vormals Mcrmald'sche) 

HllarVvchs-Krafl-Pomade, 
welche gegen daS Anöfallen der Haare sich dnrch anhalten« 
den Gelirauch bestens bewährt, die Haare geschmeidig macht, 
einen schönen Glanz hervorbringt, den Haarboden stärkt, 
allgemein zn empfehlen ist. .Unterzeichnete gar^intirt, daß 
diese Pomade Niemanden sendet nnd sich jahrelang ohne 
Kraftverlust aufbewahren läßt. 

- Ist einzig nnd allein echt in Marburq, im Knrz-
tvaaren-Geschäst des Herrn I. F. Tolk, Grazervorstadt 
Nr. 104, im Ditrichschen Hause (der Tigel zu 40 n. lZV kr.) 
zu haben. . 

Derzeit erzengt von der Schwiegertochter der Erfin» 
derin, der verstorbenen Aloista Merwald, vorerst verehelich» 
ten Nindler. 

Achtungsvoll empfiehlt sich (686 
Kathariue Nindler. 

Kreuttdttche Woh«««g. 
Im Druckmüller'schen Hause, JnstitutSstraße 

ist eine sehr freundliche Wohnuyg mit oder ohne 
Möbel vom 17. August an zu vergebet'; am 
geeignetsten fiir einen k. k. Herrn Offizier oder 
Beamten vom Kärntnerbahnbof. 708 

Z. 10713. Edikt. (700 

Verstorbene in Marburg. 
18. Jnli: Savratnig Franz, BinderSsohn, 6 M., 

Meiling, Zthsfieber. — 19.: Namor Rosalia, Bahn-
schlosserStochter, 13 M., Neue Kolonie, Lungentutierkttlose. 

E n g l e r  I s i d o r ,  H a n d l u n g ö c o m m i S ,  2 4  I . ,  P ^ ' s t g > ' s s e ,  
Schnßwitnde. — 22.: Gattern ig Daniel, Dienstmagd-
sol)n, 10 Woch., Bergstraße. Gedärmentziindung. — 2».: 
Zimmermann Frunz, Schneider, 4'.^ I., Lend, Zelzr-
fietier. — 24.: Pvob'ek Marla, BahntlschlerStochter, 3Ä., 
Nene Kolonie, Darmkatarrh. 

Marb»i'<^, 25. Jnli. (Wochen m a rktS bericht) 
Wnzen ft. 0.70, .^arn fl. 4.20, «Serste fl. Hafrr 
fl. 2 90, Kliklirnti fl. 5.40. H.?lden fl. 4.20, Hirsetlrein 
fl ö —, Erdi»pfel kl. 2.70, Rl.lvfte.sch 23, Kalbfleisch 23 
Schweittfle>sch j. 31, Hol-i liart 30" fl. 10.50, 13" fl. b.ü0, 
weich 30" ft. 6.S0, 13" fl. 4.20 pr. .^lasler. Hol^kotiten 
hnrt 6c, welch 40 kr. pr. Mey Heu fl.1.60, 1.30, Lager-
stroh fl.1.40. Streu irol» fl. 0.80. 

^ettau, 24. Juli. (Wochenmarktsbericht.) 
Weizen fl. b,.3v Korn k. 4.—,' Gerne S.S0, Hafer fl' 
3 —, Kukurutz fl. 4.30, Hlrse fl.V.--, Heiden fl. 8 90, 
Erdäpfel fl.0.— pr. Metz. Rmvschmal» 56, Schweinschmalz 
44, Speck frisch 33, geräuchert 44,' Bntter SV, lttindfleisch 
30, Kalbfleisch 26, Schwein^ei'ch 30 pr. Pfd. Eier b 
Stück 10 kr. MllH frische 14 kr. pr. Maß. Holz 36" liart 
fl. 10.K0, weich fl.3.— pr. Klafter. Holzkol)len hart 60, 
weich 45 kr. pr. Meh. Heu fl. 1.50, Lagerstroh fl. 1.20, 
StreustrlZh fl. 0.30 pr. Ctu. 

(659 Erste uii<l griisste 

HaupHNiederlage von Original amerik. * •' " 

Vom t. k. Bezirksgerichte Marburg wird . 
bekannt gemacht: Es sei die freiMige geeicht« . 
l i c h e  F e i l b i e t u n g  d e r  d e r  F r a u  I r e n e  H a n l  
gehörigen. Realität Urb. Nr. 67 llä Spielfeld mit 
dem 'Anhange betvilligt worden, daß den auf daS 
Gut versicherten Gläubigern daS Pfandrecht ohne 
Rücksicht auf den Verkaufspreis vorbehalten bleibe. 
Die Tagsatzung hiezu lvird auf den S. August 
1674 Vormittags 10 Uhr anberaumt. 

Die Nealtlüt liegt in der Gemeinde Po S-
ruck und lvird um 6000 fl. ausgerufen. 
' Jeder Lizitant hat ein 10^^/^ Vadium. in 

Baaren, StaalSpapieren oder Elnlag'büch-ln einer 
fteierm. Sparkasse, lvetln letztere die Dlrektions-
bestätignng enthalten, daß das darin Verzeichnete , 
Kapital noch zu Recht bestehe, zu erlegen. . 

Die übrigen Lizitalioasbevingnisse können 
hiergerichts eingeschen werden. 

K. k. Bezirksgericht Marburgs 3. Juli 1874. 

AlitMrhrlich für jeden Pserdrbtjitztr 

ist die von 

A. L.  Wrimani l ,  
Thierarzt und Schmiedmeister in Wien, IX. Bezirk, 

TarnisonSgasse Nr. 1. 
Diese Salbe, mittelst einer Bürste auf den 

Huf aufg tragen, heilt den gebrechlichen u. Mür­
ben Huf, hält den Huf elastisch^ stärkt die Horn« 
wand, bcfördert den Nachwuchs ^d-S Huf S nach 
Operationen, als: bei Hor'nspalt^, Hufknorpelfiftel 
zc. und ist auch bei Retihuf von vorzüglicher 
Witkung. Preis einer Büchse M fl., einer kleinen 
Büchse T fl. ' - '  

Als getvöhnliche Hufschmiere angewen­
det, erzeu.it dieselbe Ebenheit und Tlanj deS 
HufeS und ve hiitet die verfchtedcNtN Krants^iten. 
Zu ha>ien bim Erzeuger u.d im Hiupt-Depot 
bei Eduard Hauvner, Apotl^eker. Eiadt. 
Am Hof Nr. 6, in Marburg in der Apacheke 
vo n BauealariS Grbeu. 

tlpeiitrßiilei'-IiiiMiiltiller 
so» /August fr. vonnlsi', Ipither ia lntviM«» 

(Zchwtijj, . 
Die trefflichen Eigenschaften, dieses BitterS haben dell-

selben seit fünfzehn Jahren"^ni.cht nur zu einem eigenen 
schweizerischen Nationilgetriink'erhoben, sondern ihm auch 
weit üiier die Schweiz, hinaus, im Privatgebrauche wie 
in den verschiedensten GcsellschastSlokalen Eingang und un- " 
getheilte Anerkennung versthafft. . ^ (499 

Seine gesundheitstärkenden .Bestandtheile machen ihn 
zu einein angenehmen Präservativ gegen. Appetttlofigteit, . 
Verdauungsstörungen,' Diarrhoe, namentlich aber gegev 
Erkältungen deS MagenS upd det.^Aerdauungsorgaue 
durch cillziikühle Getränke'. ' 

Der Dtnnler'sche Alpenkeciuter Magen 
bittl'r ist sowohl unvermischt, als mit Wasser genossen, . 
das li-'ste nnd gesundeste Getränk unter den'zahllosen 
Spirituosen, ein lvahrer G» sundkeitH-L'.aueur. . Er 
hat deßlialb auch'sowohl den oft magenerschlaffenden,' ver­
schleimenden Wernuitl), als namentlich den häufig nach- ' 
theilig aufregenden Extrait d'Absynthe vielortS verdrängt. 

Man genießt, denselben am besten'vor-dem" Essen, -
vor Schlafengehen, auch nach Bier. 

Dcpot'jür'^ Marburg bii 
koiniii? k'avknvr 6i. 8vl>fio. -

FMe Trebel 
683) . . . täglich zu haben .... 

in Götz Brauhaus zu Marburg. 

^ - 'Mit einer Beilage'. 

Veranttvye^liche Redaktion, Dmck und Verlag von Ed?ard Marburg. ö. «. St « 



fltilflgt jujtr89_btc „ffiatbutfltt 3ett»»fl^(1674). 

Hotel zur Stadt Wien in Marburg. 
Stantag &eit 27. und &ietifi<tg >011 28. 3tili 

finden 

zwei grosse 

(er SSieuer 

Seltau#e(lunfl«*SM>ffle 
fttrauss-Langcnbach 

fl a 11 

Programm ftir Montag1: 

[I. Theil: f II. Vheil, 
1. Ouvertüre: Mignon von Thomas. 
2. Wiener Blut, Walzer von Johann Slrauss. 
3. Meditation von J. Seb. Bach, Harfe, Herr Wieland. 

4. Solo für Cornet & piston, vorgetragen von Herrn Hoch. 

5. Ungarische Rhapsodie für grosses Orchester von Fr. Lizst. 

6. Ouverture: Tannhäuser von R. Wagner. 
7. Bei uns z'Haus, Walzer von Johann Strauss. 
8. Solo fUr Cornet ä piston, vorgetragen von Herrn Hoch. 

9. Pizzicatopolka von Johann Strauss. 
S 10. Stammblatter, Potpourri von Komsak. 

Da ich weder Mühe noch Kosten gescheut habe, um die berühmte Wiener Wcltausstellungs-Kapelle für 
Marburg zu gewinnen, — der Garten neu renovirt und mit Gas und Ballons brillant beleuchtet wird, so ersuche 

ich. «oh, .IM*. Bceoch. Johann Wiesthaler, 
H o t e l i e r .  

Anfang: » (Ihr. Enlrec 1 II. 
5>ic gotwrte fltt&eu M ^iftmtuß Haft. 



Blumen Bonqnets 
und friscbe Kränze lverden zu den billigsten 
Preisen im Garten Burgmeierhof abgegtlicn. 
705) Paul Skudnifl, Gärtner. 

Gast- und Zinshaus-
Verkauf. 

Das mitten in der Stadt MvIfSberii iu Kävn? 
»en auf einem guten Posten an der die Stadt durchzie-
henden Hauptstraße t^elegene Mohrell'WirthshauS wird wegen 
Ablebens der Eheqattin des BcsihcrS aus freier H.nid ver« 
kauft. Das HauS hat eine Frontlänge von 33 Klaftern, 
mit einem Banarea von ijöö i^uadr.-Klafiern und umfaßt 
14 Zimmer, darunter sehr geräumige Gastzimmer mit der 
reizenden Aussicht auf die Sanalpe und deren fruchtbaren 
Abhänge, einen regelmäßig geballten Talizsaal, 5, gasfcu-
seitige febr gerälimige VerkaufSgewölbe, 3 frische Keller, 
einen Eiskeller, derzeit mit 120 Fuhren Eis gefiillt, und 
einen sel)r geräumigen Hofraum, nebst einem sehr gnten 
Brnnnen. — Bei demselben befindet sich auch ein HauS-
garten mit 137 Okl. und daS tliecht zur Bcuiihilng zweier 
Ähellgärten der Stadtkommune. DaS jährliche Zinöer-
tlägn.ß ist derzeit bedenteud. ES wird bemerkt, das» sich 
doS Gebäude wegen seiner l>orzüglicl!cn Lag? fl'ir jedev 
Geschäft eignet, daft nach der Neschaffenheit des DachbodellS 
im Falle deö Bedarfes «och mclirere Zimmer augcliracht 
werden töluien, und daß bei Zuftandekomlnen der proiek-
ttrtcn ^'avautthaler Eiseubaliu cie Zilfahrt zum Ba nhof«' 
jedenfalls eiue felir bequeme wäre. 

Der Äauffchllllng beträgt l4.000 fl., wovon 6000 fl. 
liegen bleiben können. Das tiorha"deu« Juoeutar köi.iite 
gle chfalls voin Aäufer abgelöst werden. 

Aaufsllebliaber werden ersucht, sich an den gefertigten 
Eigentltümer zu wenden. 

W o l f s b e r g  a m  L S .  J u n i  1 3 7 4 .  
702 Sttfaii Vj'iUiritl?, HauSliesiher. 

Ki?c»s «5^ SRI 

^kluillmaeliei'n unä kn bkijoinleren kalliltt. 

Lser. Vrivst Vottau l-ios. 

LS 7 

E. Wetschko's Schuhwaaren-Lager 
beim „schwarzen Adler", Burgplatz Xr. § 

in Marburg, . 
welches sowohl im Preise, als in Qualität und geschmackvoller Ausstattung 
aller Sorten Herren-, Damen-, Mädchen- und Kinder-Beschuhungen 

jeder Konkurrenz die Spitze zu bieten in der Lage ist. 
Zur grosseren Bequemlichkeit werden Aufträge nach Mass in kürzester 

Zeit effektuirt. 
Aufträge von Auswärts werden genau nach Angabe schnellstens gegen 

Nachnahme ausgeführt und genügt zur Mass ein getragener passender Schuh. 
Nfcht Convenirendes wird innerhalb 8 Tagen bereitwilligst umgetauscht. 

)as große Laos 
lon 205000M. 

wurde am 
il9.Mai d.I.bei 
jmir gewonnen. 

I^.Z.ookv. 

g, .. . Das grvße^'oos 
von 205000M.! 

wurde am 
19.Mal d.J.be! 
mir gewountN.ZL 

A n f 

»3K 
ist bekanntlich 

wiederum am 19. Mai 
d. I. 

von ÄVS,ßt<VV Mark 
mit der Devise: 

LIiielt ims tieken dei Lnlin! 
klaut amtlicher Gelvinnliste, wie schon so oft, abermals 
kbei mir gewonnen worden! überhaupt habe in deti^ 
t G e w i n n z i e h u n g e n  v o m  W a i  n n d .  J u n i  d .  I .  m e i n e  
^geehrten Interessenten die Gewinnsumme von 

Über Thl. oder Rm. 
jlaut amtlichen Gewinnlisten baar ausbezahlt. W 

Diesmal wieder»»»! » 
ev. 300.V00 Mark Grt. ß 

kntlzält dlt vom Staate Hamburg garant»rtcW 
.roße Geld-Loitene von über I 

i» Millionen S?»,««« Thaler,ß 
welche diesmal wiederum mit außcrordtvtlichG 
'vielen GtVillveu bedeutend vermehrt ist; sitt« 
^enihält nur VS,vvßZ Loose und ivcrt'et, ii>A 
-lvenigfnMonalel, in nur noch ö Abtl)eilungcnF 
^folgende Gewinne sicher gewonnen, nämlich: IZ 
großer Hauptgewinn cvent. RStt.QNVA 
-Thaler, speziell Thalcr 80,000. 40.000,D 
^30,000, 20.000. 16.000. 2mal 12,000, ImalZ 
'10,000. 3mnl 3000. 3mal 0000, 4mal 4800W 
!l2mal 4000, llmal 3200, llmal 2400,K 
'27mal 2000, :mal 1600, Ü4mal 1200, 
>152800, 3nl"l 600, Aödmal 500, 408mlil 
200. 8mal 120, 486mal 80. 17700mal 44^ 
l2752mal 40, 20 zc. Zc. Z 

Aus dell 5. und li. August d. I. I 
ist d»e Gewinn'Ziehung der 3. Abtheilnng a m t-A 
llch festgrstelit, zu welcher der NenovativuS-PreiS süiM 
dlis ganze ^riginal-Loos fl. ö. W.,Z 
daS halbe 5)rigiuul'Lovs 4'/2 fl. „ S 

^das viertel Original'Loos 2'/^ fl. „ A 
kostet Diese nnt StaatSlvappen verieheueilW 
^Original-Loose sende lch gegen frankirtc E.useuduug^ 
d e s  B e t r a g e s  s e l b s t  n a c h  d e n  e n t f e r n t e s t e n  G e g e u - H  
den den geehrten Auttraggeberu sofort zu. ElzeusoH 

^erfolgen die amtliche Gelvlnuliste und d»e Ge-W 
winugelder sofort «ach der Ziehung an zeden deiH 

^bei mlr Betheiligten prompt nud verjchtvlcgeu. Dlirchm 
wieine ausgebreiteten Berblndunge» überall kann man» 
^auch jeden Gewinn in seinem Wohnort aus-H 
bezahlt erhalten. 

SSain«. I 
in Hamburg, R 

»aupt (komptoir, Bankier und Wechselgesäiäst. M 
1OSVOSGSOVGSSHUWG 

An dt» iilichulürdigti! Clervs StticrlNltrk's! 

erlauben uns lnirmit erl'b»nst nnzuzeili'n, d>ch tvir unser bei der Grazer 
Fir'na Varl psnä! (Herl-rnl^assc) grlinllene^ l)omm!s8ion8-t.agvl' von 

ltittilt'ii I'ilr.iliit'iil«!» ä üleliill-iittiillil!« 
ausirlass n liaben uild ersuchen, l'ei rtwail^e« Vistellu-'j^kN sich di'^rkt an unl re 

Allupt-iÜirdcrlligr: Mn. Ä 
gütigst zu wenden. (651 

Li'ne8t Xiiekl KvIivveiAer, 

27 
550) werden unter Garantie bester Qualitäten 

ScbafiM-JUefofrltoftf, 
Lüslre, ltips, Mocambique, ISattist, llrillaiitiiie, jä 
Jaeonet, Cosmanoser Perkall einfarbig- oder gemustert, ̂  
Creton, türkisch (für Schlaft öche), Zitz- und Spitzen-
Vorhänge, Atlas-©radl, Bettzeug, Jii'ineii-IIaiid-" 
tiiclier und Servietten, €hiJton, twariileiinvand, 

Soplia- und Matratzeii-Gradl, ^ 

Leinen- und Battist-Sacitiicler, Stvlnipfs, Socken, Seiflen-Crairateii nnd Scharps -r 

aebst vielen anderen Gegenständen abgegeben im 

27 kr. 
S U I ' K K l Ä t L  

vvl'mals 8vliuli-kiieljei-lage lier Aktisn-kösvüsollaft. 

Nur beim Gründer 

^Wic», Kiiiiiijiiitllsiiilft l^lr. 3, -
' nächst dein Carl-Theater) deS 

I. Wiener 27-ki'.-IiIanufaetur Viisarsn-kaiA's 

^ ist dic Quelle von Billigkeit. 
Ich lade deinnach die p. 1'. Knndcn zuin Besuche meines zur Sommersaison neu assortiirten Waarenlagers er« 

gebellst ein. DaSIelbe rnibalt die schönslen und modernsten Kleiderstoffe, Barege, LustreS in allen Farben. Grenadin, 
Gaze, ferner feiiii'e und beste Oualliät in- nnd anöländlschcn Perkail, Batlst. JaconnetS, BrillmtiueS in allen starben, 
Sommer PiPie, Cretouv. Monsselrue, Netz- uuv Zipvorh.inge, Reiiileinen.Wtben. rosa und lila Bettzeug, Damast« 
Handtucher, breitte Lailfteppiche ir. ic. Provinz-^i^nsträge werden priimpt cffektuirt. 


